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„Die Gewalt soll gegeben werden dem gemeinem Volk" 

Thomas Müntzer 


„Alle politische Macht in der Deutschen Demokratischen Republik wird von den Werk¬ 
tätigen in Stadt und Land ausgeübt." 

Artikel 2 der Verfassung 

der Deutschen Demokratischen 

Republik 


„Bei der Verwirklichung des Programms unserer Partei, mit dem wir das Werk aller 
progressiven Kräfte der deutschen Geschichte, insbesondere der revolutionären Ar¬ 
beiterbewegung, würdig fortsetzen, bauen wir auf den Elan des Volkes, namentlich der 
Jugend. Gerade die jüngeren Generationen sollen doch tiefgründiger verstehen, daß 
dem Sozialismus gesetzmäßig auf der ganzen Welt die Zukunft gehört und der reale 
Verlauf der Geschichte dies überzeugend belegt 

Erich Honecker 

auf der 9. Tagung des 

Zentralkomitees der SED 1984 


iBegtoeifer 

m 

Counften 

und 

Ü0$mderec 
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und Umgebung 
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Mühlhausen Thomas-Müntzer-Stadt 
Lage und Bedeutung 


Die ehemalige freie Reichsstadt Mühlhausen und jetzige Kreisstadt im Bezirk 
Erfurt ist reich an historischen Sehenswürdigkeiten, z. B. der historische Innen¬ 
stadtkern mit der Stadtmauer, die Gedenkstätte „Deutscher Bauernkrieg", 
das ehemalige reichsstädtische Archiv und der Wohn- und Wirkungsstätte 
Thomas Müntzers. 

Aus den handwerklichen Traditionen entwickelte sich eine moderne Textilindu¬ 
strie mit den bekannten Markenzeichen „Mülana" und „Cottana". In Weiter¬ 
entwicklung der handwerklichen Produktion von Fahrrädern und Nähmaschi¬ 
nen, nach Überwindung der kapitalistischen Ausbeutung entstanden Betriebe 
des Fahrzeugbaus. Nach Gründung der DDR entwickelte sich das Röhrenwerk 
zum VEB Mikroelektronik „Wilhelm Pieck" mit der Produktion von Taschenrech¬ 
nern und Kleincomputern. 

Im Zuge der sozialistischen Umgestaltung der Landwirtschaft bildete sich im 
Kreis Mühlhausen ein Zentrum der intensiven Obst, Gemüse und Fleischpro¬ 
duktion einschließlich der Verarbeitungsbetriebe auf genossenschaftlicher Ba¬ 
sis heraus. 

Neben einem ausgebauten Netz von POS mit vielen Schulneubauten, einer 
EOS befinden sich in Mühlhausen zwei Fachschulen und ein Bereich der Päd¬ 
agogischen Hochschule „Dr. Theodor Neubauer" Erfurt/Mühlhausen. 

Der Kreis Mühlhausen liegt im Thüringer Becken, welches durch den Hainich 
im Westen und Südwesten, den Dün im Norden und den Heiliger Höhen im 
Osten begrenzt und durch die Unstrut zerschnitten wird. 

Diese Höhenzüge bestehen vorwiegend aus Muschelkalk, der in vielen Ge¬ 
bäuden unserer Republik als Schmuckelement zu sehen ist. Im Kreis Mühlhau¬ 
sen ist eine den geologischen Verhältnissen entsprechende Fauna und Flora 
zu beobachten. So bestehen Naturschutzgebiete mit Märzenbächern, Adonis¬ 
röschen und einheimischen Orchideen. 

Anläßlich des 450. Jahrestages des Deutschen Bauernkrieges erhielt die 
Kreisstadt den Namen Mühlhausen Thomas-Müntzer-Stadt. 
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Wichtige Telefonanschlüsse 

Notrufe ' 1 10 

Volkspolizei 1 12 

Schnelle Medizinische Hilfe 1 15 

Krankentransport 69 16 

Telegrammaufnahme 13 

Taxi 32 32 

Mühlhausen-Information 29 12 

Reisebüro der DDR 33 07 

Jugendreisebüro der DDR 25 65 

Auskunft der Deutschen Reichsbahn 24 50 

PGH „Autoflott“ (Abschleppdienst) 

Kilianistr. 46 28 05 

Kulturstätten 

Zentrale Gedenkstätte 

„Deutscher Bauernkrieg“ 7 00 21 

Heimatmuseum 60 66 

Schwanenteich 25 77 

Zentrum der Jugend 31 76 

Kulturbund der DDR 29 52 

Jugendherberge „Heinrich Pfeiffer“ 

Auf dem Tonberg 1 33 18 

Angebote und Leistungen der Mühlhausen-Information 

5700 Mühlhausen Telefon: 29 12 

Ihr Ratgeber zur Erfüllung Ihrer Wünsche nach einer interessanten Freizeitge¬ 
staltung. 

In der Eingangszone zum Einkaufszentrum Steinweg gelegen, bietet die Mühl¬ 
hausen-Information folgenden Service an: 

Öffnungszeiten: Montag 9.00-12.00 Uhr und 13.00-17.00 Uhr 

Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr 

Mittwoch 9.00-12.00 Uhr und 13.00-17.00 Uhr 

Donnerstag 9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr 

Freitag 9.00-12.00 Uhr und 13.00-17.00 Uhr 

Souvenirverkauf: - stadttypische Souvenirs 

t - Gedenkmedaillen 

- Publikationen, Ansichtskarten u. a. m. 

Eintrittskarten: - Konzertreihen (Anrecht, Freiverkauf) 

- Schloßkonzerte 

- Rathauskonzerte 
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- Sonderkonzerte 

- Theaterveranstaltungen 

- Jugendkonzerte 

• — Programm der heiteren Muse 

- Veranstaltungen mit Programm der Konzert- 
und Gastspieldirektion Erfurt 

Touristische Leistungen 

— Informationen über die Stadt Mühlhausen 

- Essenbestellung für Touristen 

- Zimmervermittlung für Privatunterkunft 

Informationen: -Auskunft über Verkehrsbedingungen im Stadt- und 

Kreisgebiet 

- individuelle Auskünfte über Veranstaltungen im 
Kreis, Bezirk 

Angebot und Leistungen der Zentralen Gedenkstätte 
„Deutscher Bauernkrieg" 

Besucher, die aus nah und fern nach Mühlhausen kommen, sind vor allem 
am historischen Stadtkern interessiert, weil in solcher Geschlossenheit selten 
alte Städte erhalten sind. 

Einbezogen in den Stadtrundgang werden die Einrichtungen der Zentralen 
Gedenkstätte „Deutscher Bauernkrieg". 

Der Preis für die Stadtführung beträgt 

für Erwachsene 1,00 M 

für Ermäßigte 0,50 M 

Ist die Zentrale Gedenkstätte „Deutscher Bauernkrieg“ mit einbezogen be¬ 
trägt der Preis 

für Erwachsene 2,00 M 

dazu Eintritt in die gewünschten Einrichtungen 

Ermäßigte 1,00 M 

Die Zentrale Gedenkstätte „Deutscher Bauernkrieg“ wurde im März 1975 zum 
450. Jahrestag des deutschen Bauernkrieges eröffnet. Die museale Ausstel¬ 
lung der Gedenkstätte „Deutscher Bauernkrieg" in der Kornmarktkirche spannt 
den Bogen von den gesellschaftlichen Ursachen, dem Verlauf, den Höhepunk¬ 
ten und den sozialen und ideologischen Nachwirkungen des deutschen 
Bauernkrieges bis in die sozialistische Gegenwart. 

Öffnungszeiten der Gedenkstätte „Deutscher Bauernkrieg" 

Dienstag bis Sonntag 9.00-16.30 Uhr 

Eintrittspreis: für Erwachsene 1,20 M 

für Ermäßigte 0,60 M 
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Das Rathaus 


Das Rathaus besteht aus mehreren Gebäuden, die zu verschiedenen Zeiten I 
gebaut wurden. Historisch bedeutsam und kunsthistorisch wertvoll sind die 
Bauteile der Gotik und Renaissance, die im 13./14. und 16. und 17. Jahrhun¬ 
dert entstanden. Das Rathaus war Schauplatz bedeutender politischer Er¬ 
zeugnisse zur Zeit der Reformation und des Bauernkrieges. Thomas Müntzer 
führte hier den Ewigen Rat ein, der die Macht der Patrizier einschränkte. 
Obwohl das Rathaus noch heute Sitz des Rates der Stadt ist, trotzdem sind im 
Inneren die Rathaushalle und die Große Ratsstube als historische Sehens¬ 
würdigkeiten dem Besucher bei Führungen zugänglich. 


Eintrittspreise: 


für Erwachsene 

0,50 M 

für Ermäßigte 

0,30 M 

Stadtführung mit 


Gedenkstätte 


„Deutscher Bauernkrieg" 

1,00 M 

Rathaus 

0,30 M 

Marienkirche 

0,50 M Erm. 

Wehrgang 

0,50 M 


2,30 M 


Für länger in der Stadt weilende Besucher empfehlen wir noch das Heimat¬ 
museum in der Leninstraße. Telefon : 60 66 


Ausstellungen zur Geschichte Mühlhausens und seiner Umgebung, die von 
der Urgeschichte bis zur Gegenwart reichen, ermöglichen es, einen guten Ein¬ 
blick in die Entwicklung unserer näheren Heimat zu nehmen. 

Im Museum werden jährlich mehrere interessante Sonderausstellungen mit 
abwechslungsreichem Charakter veranstaltet. 


Öffnungszeiten: 


Eintrittspreise: 


Dienstag bis Sonntag 

Montag geschlossen 

für Erwachsene 
für Ermäßigte 


9.00-12.00 Uhr 
12.30-16.30 Uhr 


1,00 M 
0,50 M 


Brunnenhaus Popperode 


Im Naherholungszentrum am Schwanenteich liegt das Brunnenhaus Pop¬ 
perode. Es ist ein Ausflugsziel, daß sich großer Beliebtheit erfreut. 

Die Ausstellung in den 2 Räumen des Brunnenhäuschens macht mit der 
geologischen Entstehung der Quelle und der Geschichte des Brunnenhauses 
bekannt. Sie vermittelt auch einen Eindruck vom Brunnenfest der Mühlhäuser 
Schuljugend. 
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Öffnungszeiten: 


vom 1.5. bis 15. oder 31. 10. 
(je nach Witterung) 


Eintrittspreise: 


für Erwachsene 
für Ermäßigte 


Mittwoch 

Samstag 

Sonntag 


14.00-18.00 Uhr 
14.00-J#00Uhr 
9.00-12.00 Uhr 
14.00-17.00 Uhr 
0,50 M 


0,30 M 


Die Thomas-Müntzer-Gedenkstätte Marienkirche 

Telefon: 7 00 23 

Die Thomas-Müntzer-Gedenkstätte Marienkirche war die Wirkungsstätte 
Thomas Müntzers. Hier war er Pfarrer, führte er die Volksabstimmung durch, 
die die Einsetzung des „Ewigen Rates" brachte und stellte bei der Kanzel 
die Regenbogenfahne auf, das Kampfsymbol der Thüringer Bauern. 

Seit 1975 ist die Marienkirche staatlich und damit Teil der Zentralen Gedenk¬ 
stätte „Deutscher Bauernkrieg". Im Mittelturm der Marienkirche ist das 1. neu¬ 
gotische Museum der DDR eingerichtet und bildet eine Sehenswürdigkeit für 
sich. Hier werden durch den angestellten Organisten bzw. Gastinterpreten 
regelmäßig Orgelkonzerte durchgeführt. 

Öffnungszeiten: Samstag bis Donnerstag 10.00-12.00 Uhr 


14.00-16.00 Uhr 


Freitag geschlossen 
für Erwachsene - 
für Ermäßigte 


Eintrittspreise: 


1,00 M 
0,50 M 


Die mittelalterliche Stadtbefestigung 

Telefon: 60 20 

Eine besondere Attraktion unserer Stadt ist die mittelalterliche Befestigungs¬ 
anlage, die End$ des 12. bis Mitte des 13. Jahrhunderts errichtet wurde, und 
die insgesamt recht gut erhalten ist. Auf ca. 250 m vom Frauentor aus in 
nördlicher Richtung ist der Wehrgang restauriert und museal gestaltet wor¬ 
den. Vom Rabenturm aus hat man einen herrlichen Rundblick auf die histo¬ 
risch gewachsene Stadt, und bei guter Sicht kann man weit bis hin zu den 
Höhen des Eichsfeldes und des Düns blicken. Sehr reizvoll sind auch die Gar¬ 
tenhäuschen, die auf den Stümpfen der abgetragenen Wehrtürme erbaut 
und museal gestaltet wurden. 


Wehrgang 

Öffnungszeiten: 

vom 1.5. bis 31. 10 

Mittwoch 

Samstag 

Sonntag 

14.00-17.00 Uhr 
14.00-17.00 Uhr 
9.00-12.00 Uhr 
14.00-16.30 Uhr 


im Juli und August täglich 
außer Freitag von 

9.00-12.00 Uhr 
14.00-17.00 Uhr 

Der Preis für die Stadtführungen wird deshalb unterschiedlich sein, weil nicht 
jede Gruppe in alle Objekte geht. Es könnte insgesamt ein Preis von 

4,50 M 

herauskommen. 

Stadtführung mit 

Gedenkstätte 
„Deutscher Bauernkrieg" 

Rathaüs 

Marienkirche 

Wehrgang 

4,50 M 

2,00 M 

0,50 M für Erwachsene 
1,00 M 

1,00 M 


Naherholungsgebiete im Kreis Mühlhausen 
Naherholungszentrum Schwanenteich 

Telefon: 29 41 
47 59 


Das Naherholungsgebiet Schwanenteich bis einschließlich Popperode bietet 
auf Grund seiner Lage den Besuchern mit den Einrichtungen, Kulturstätte, 
Terrasse, Bootsausleihstation, Freibad und in Popperode das Brunnenhaus 
vielfältige Möglichkeiten der kulturellen und sportlichen Betätigung sowie ak¬ 
tive Erholung. 


Angebot: 

Sitzkapazität: 


Öffnungszeiten: 


Sitzkapazität 


kalte und warme Speisen und Getränke 

800 Plätze 

Terrasse 

geöffnet während der Saison vom 15. 5. bis 15. 9. 
Mai, Juni, Sept. 

Montag bis Sonntag 11.00-19.00 Uhr 

Juli, August 

Montag bis Sonntag 10.00-19.00 Uhr 

90 Plätze 
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Cafe 

geöffnet im Winterhalbja 

hr Oktober bis April 

Öffnungszeiten: 

Montag/Dienstag 

Ruhetag 


Mittwoch bis Sonntag 

13.30-19.30 Uhr 

Angebot: 

kalte und warme Getränke, Kuchen, Imbiß 

Sitzkapazität 

30 Plätze 


Thomas-Müntzer-Park Telefon: 32 40 


Am Rande der östlichen Stadtgrenze liegt der 

13 ha große Park mit Ruhe- 

bänken und einem 

reizenden Blick in das Tal. 1 

n diesem Park befindet sich 

eine Freilichtbühne mit Sitzplätzen. Das im schweizer Stil erbaute Restaurant 

mit einer Freifläche 

von 500 Sitzplätzen laden zu einem Besuch ein. 

Angebot: 

kalte und warme Speisen 

und Getränke 

Sitzkapazität: 

ständig genutzte Plätze: 

44 


nicht ständig genutzte 
Plätze: 

80 


Garten: 

170 

Öffnungszeiten: 

Montag/Dienstag 

Mai bis September: 

Ruhetag 


Mittwoch bis Sonntag 
Oktober bis April: 

11.00-20.00 Uhr 


Mittwoch bis Freitag 

14.00-20.00 Uhr 


Samstag bis Sonntag 

11.00-20.00 Uhr 

Öffnungszeiten: 

Kiosk 

Montag und Dienstag 

11.00-18.00 Uhr 

Peterhof Telefon: 25 85 


Im Westen unserer 

Stadt liegt ein ausgedehntes Waldgebiet, bietet aus- 

reichende Wandermöglichkeiten zum Ausflugsziel 

„Peterhof". 

Angebot: 

kalte und warme Speisen 

und Getränke 

Sitzkapazität: 

ständig genutzte Plätze: 
nicht ständig genutzte 

65 


Plätze: 

65 


Garten: 

100 

Öffnungszeiten: 

September bis Mai 

M i ttwo ch/ Do n n e rs ta g 

Ruhetag 


Montag, Dienstag 

11.00-19.00 Uhr 


Freitag bis Sonntag 

11.00-19.00 Uhr 

Juni bis August 

Mittwoch 

Ruhetag 


Montag, Dienstag 

11.00-19.00 Uhr 


Donnerstag bis Sonntag 

11.00-19.00 Uhr 
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V, 


Naherholungsgebiet Reiser 

Telefon: 36 32 


Das Reisersche Tal ist als Landschaftsschutzgebiet und Erholungsgebiet aus¬ 
gewiesen. Es ladet zu Wanderungen und Spaziergängen ein. Es bietet einen 
hohen Abwechslungsgrad verschiedenartiger Pflanzen mit unterschiedlicher 
Vegetation, wie er auf engstem Raum selten anzutreffen ist. Das Reisersche 
Tal als gastronomische Einrichtung mit Terrasse bietet für 150 Besucher Platz. 


Angebot 

Sitzkapazität: 


Öffnungszeiten: 


Mittagstisch, Imbiß, kalte 
ständig genutzte Plätze: 
nicht ständig genutzte 
Plätze: 

Garten: 

Dienstag/Mittwoch 

Montag 

Donnerstag 

Freitag 

Samstag 

Sonntag 


nd warme Getränke 
. 26 

136 

150 

Ruhetag 
12.00-22.00 Uhr 
12.00-23.00 Uhr 
12.00-24.00 Uhr 
11.00-23.00 Uhr 
10.00-23.00 Uhr 


Naherholungsgebiet Höngeda 

Im Südosten an der F 247 von Mühlhausen Richtung Bad Langensalza in der 
Gemeinde Höngeda befindet sich das 11 ha große Naherholungsgebiet mit 
Gondelbetrieb, Wandermöglichkeiten nach Mühlhausen und einer gastrono¬ 
mischen Einrichtung. 

Angebot 
Sitzkapazität: 


Öffnungszeiten: 


Bootsausleihstation: 

über Rat der Gemeinde täglich 14.00 bis 20.00 Uhr. Vermietung auch vormit¬ 
tags an Gruppen nach telefonischer Vereinbarung mit Rat der Gemeinde 
Höngeda. ' 

Öffnungszeiten: 14.00-20.00 Uhr 


kalte und warme Getränke, 1 

mbißangebot 

ständig genutzte Plätze: 

100 

nicht ständig genutzte 


Plätze: 

100 

Garten: 

20 

Montag 

14.00-20.00 Uhr 

Dienstag bis Sonntag 

14.00-22.00 Uhr 

Mittwoch bis Donnerstag 

Ruhetag 
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Stadt Schlotheim 

In der Stadt befinden sich kleine ausgedehnte Waldgebiete „Sonder-Krahns- 
Park- und Goethehain" als Wandermöglichkeiten mit der gastronomischen 
Einrichtung „Waldschlößchen". 

Waldschlößchen 

Telefon: Schlotheim 3 32 


Angebot: 

kalte und warme Speisen 

und Getränke 

Sitzkapazität: 

Gastraum: 

36 


Garten : 

30 

Öffnungszeiten: 

Montag/Dienstag 

Ruhetag 


Mittwoch, Donnerstag 

16.00-22.00 Uhr 


Freitag 

16.00-24.00 Uhr 


Samstag 

14.00-24.00 Uhr 


Sonntag 

10.00-22.00 Uhr 

Der Schloßpark mit 

Freilichtbühne und der Gaststätte 

Schloß 

Telefon: 02 91/2 83 

Angebot: 

kalte und warme Speisen 

und Getränke 

Sitzkapazität: 

ständig genutzte Plätze: 
nicht ständig genutzte 

95 


Plätze: 

250 


Freifläche: 

160 

Öffnungszeiten: 

Montag 

Ruhetag 


Dienstag bis Sonntag 

9.00-23.00 Uhr 

Ausflugsziele 



Stadtberg 



Es bietet bedingt d 

urch seine erhöhte Lage einen wunderschönen Rundblick 

über die Stadt. Unmittelbar auf dem Stadtberg befindet sich die gastrono- 

mische Einrichtung 
300 Personen Platz. 

„Haus des Handwerks", er 

bietet auf der Terrasse für 

Haus des Handwerks 


Telefon: 33 77 

Angebot: 

kälte und warme Speisen 

und Getränke 


(Garten: im Sommer - Selbstbedienung, Getränke) 

Sitzkapazität: 

ständig genutzte Plätze: 

120 


Saal - Plätze: 

240 


Garten - Plätze: 

100 
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Öffnungszeiten: Montag/Dienstag 

Mittwoch bis Freitag 

Samstag 

Sonntag 


Ruhetag 
13.00-22.00 Uhr 
13.00-24.00 Uhr 
11.00-20.00 Uhr 


Breitsülze 

Nordwestlich von Mühlhausen entspringt am Herbstberg die Breitsülze. Die 
Quelle liefert täglich 400 m ;? Wasser. Unmittelbar in der Nähe der Quelle be¬ 
findet sich die gastronomische Einrichtung Breitsülze. Der angelegte Garten 
mit Terrasse bietet 500 Besuchern Platz. 


Gaststätte Breitsülze 


Telefon: 55 21 

Angebot: 

Sitzkapazität: 


Öffnungszeiten: 


kalte und warme Speisen und Getränke 
ständig genutzte Plätze: 90 

nicht ständig genutzte 
Plätze: 500 


Montag/Dienstag 

Mittwoch 

Donnerstag 

Freitag 

Samstag 

Sonntag 


Ruhetag 
16.00-22.00 Uhr 
16.00-22.00 Uhr 
16.00-24.00 Uhr 
14.00-24.00 Uhr 
10.00-22.00 Uhr 


Staatlich anerkanntes Naherholungsgebiet 


Kleingartenanlage „Ölgraben" 

Telefon: 29 39 


Angebot: 


Sitzkapazität: 

Öffnungszeiten: 


Samstag und Sonntag - Mittagstisch 
übrige Tage Imbißangebot 
kalte und warme Getränke 


innen 

Garten 

Montag, Dienstag 

Mittwoch, Donnerstag 

Freitag 

Samstag 

Sonntag 


60 Plätze 
40 Plätze 
Ruhetag 
15.00-22.00 Uhr 
15.00-23.00 Uhr 
11.00-23.00 Uhr 
10.00-20.00 Uhr 
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Freibäder 

Freibad der sozialistischen Jugend 

Öffnungszeiten: vom 15. Mai bis 15. September 

von 9.00 bis 20.00 Uhr 

Kiosk mit Imbißangebot 

Öffnungszeiten: von 10.00 bis 20.00 Uhr 

Freibad Schlotheim ^ 

Öffnungszeiten: vom 15. Mai bis 15. September 

von 10.00 bis 19.00 Uhr 

Kiosk mit Imbißangebot 

Öffnungszeiten: von 10.00 bis 19.00 Uhr 

Freibad Eigenrieden 

Öffnungszeiten: vom 15. Mai bis 15. September 

von 10.00 bis 20.00 Uhr 

Kiosk mit Imbißangebot 

Öffnungszeiten: von 10.00 bis 19.00 Uhr 

Freibad Menteroda 

Öffnungszeiten: vom I.Juni bis 15. September 

von 9.00 bis 19.00 Uhr 

Kiosk mit Imbißangebot 

Öffnungszeiten: von 9,00 bis 19.00 Uhr 

Bootsausleihstation Naherholungsgebiet Schwanenteich 

Öffnungszeiten: von Mai bis September 

von 9.00 bis 21.00 Uhr 

Angebot: Ruderboote 

Wassertreter 
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Beschreibung von Wanderrouten 

Wanderung 1: Bahnhof-Wilhelm-Pieck-Platz 1,5 km 

Vom Bahnhofsgebäude aus gehen wir rechts am Denkmal der Opfer des 
Faschismus vorbei durch die Karl-Marx-Straße (zu Beginn Hinweistafel mit 
Stadtplan). Rechts befinden sich die POS „Thomas Müntzer“ und die St. 
Josephs Kirche, links das VPKA mit Meldestelle. Nach der Kreuzung mit der 
F 247 werden die Innenstadt und gleichzeitig die noch fast vollständig erhal¬ 
tene Stadtmauer erreicht. (W.: 3) 

An der Gaststätte „Grüne Linde“ vorbei wird rechts die Abzweigung zum 
Steinweg, der Hauptgeschäftsstraße der Stadt, erreicht. 

A.: Steinweg mit G., restaurierten Bürgerhäusern, im oberen Teil Fußgänger¬ 
boulevard, Post, Karl-Marx-Platz mit Denkmal, Marienkirche - Thomas-Münt- 
zer-Gedenkstätte. An der Ecke zum Steinweg ist die Mühlhausen-Information. 
O. Die Fortsetzung des Weges in der gleichen Richtung führt durch die Röb- 
lingstraße (nach dem Brückenbauingenieur Röbling-Konstrukteur der bekann¬ 
ten Hängebrücken in den USA, Geburtshaus mit T.) zum Wilhelm-Pieck-Platz, 
dem früheren Untermarkt mit Hotel „Stadt Mühlhausen“, Divi-Blasii-Kirche, 
(W.: 2), Reisebüro und Bachplatz. Der Wilhelm-Pieck-Platz ist Ausgangspunkt 
für alle weiteren Wege durch die Stadt. 

Wanderung 2 Rundgang durch die Innenstadt 2 km 

Zentrum des Wilhelm-Pieck-Platzes ist die Divi-Blasii-Kirche, umrahmt von 
restaurierten Bürgerhäusern mit schönen Fachwerken. Die Kirche wurde be¬ 
kannt durch ihren gotischen Baustil und die große Fensterrose mit ihren 
14 spitzbögigen Blättern und als Wirkungsstätte von J. S. Bach. Die Orgel 
wurde in den fünfziger Jahren nach der Disposition Bachs aus dem Jahre 1707 
und Hinweisen von Albert Schweitzer restauriert. Die Kirche ist zu besichtigen 
(ö.) und es werden regelmäßig Orgelkonzerte durchgeführt. 

Gegenüber der Kirche beginnt die Linsenstraße, eine alte, enge aber heute 
noch beliebte Geschäftsstraße. Nach wenigen Metern wird der Kornmarkt, mit 
der Kornmarktskirche, der Gedenkstätte „Deutscher Bauernkrieg", erreicht, 
(ö.) Auf der anderen Seite des Platzes führt die Ratsstraße zum Rathaus. Der 
ungewöhnliche Standort auf der Grenze zwischen der ehemaligen Ober- und 
Unterstadt und den die Stadt durchfließenden Bach, im Bereich der Innen¬ 
stadt, Schwemmnotte genannt, ist für den Besucher und Historiker interessant. 
Das Rathaus ist Sitz des Rates der Stadt mit Standesamt. Die historische Rats¬ 
stube, Rathaushalle und das ehemalige reichsstädtische Archiv sind zu be¬ 
sichtigen. (ö.) 

Die Ratsstraße führt durch den Rathausbogen zum Steinweg mit Karl- 
Marx-Platz und Fußgängerboulevard. Links ist die Marienkirche. Diese Wir¬ 
kungsstätte Thomas Müntzers gehört zur Gedenkstätte „Deutscher Bauern- 
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krieg". Hinter der Kirche beginnt die Herrenstraße mit dem Wohnhaus Tho¬ 
mas Müntzers. Am Ende der Herrenstraße wird die Stadtmauer mit Innerem 
Frauentor, Rabenturm mit Wehrgang (ö.) erreicht. 

Durch die Holzstraße geht es zurück zur Marienkirche. Dabei sind links die 
Regens- und Sackgasse mit Wehrtürmen der Stadtmauer zu sehen, über 
den Karl-Marx-Platz mit „Brotlaube" und der Post kommen wir zum Steinweg. 
Nun gehen wir den Fußgängerboulevard bis zur Brückenstraße und durch 
diese an der Sparkasse, dem Tilesius-von-Tilenau-Klub des Kulturbundes'der 
DDR (Ausstellungen der Galerie am Entenbühl) und dem Rest des Klosters 
vorbei zum Wilhelm-Pieck-Platz. 

Wanderung 3: Rund um die Stadtmauer 3 km 

Vom Wilhelm-Pieck-Platz gehen wir am Fachwerkhaus mit Bäckerei vorbei durch 
die Brunnenstraße (Poliklinik) zur Stadtmauer. Links ist der Rat des Kreises, 
in gleicher Richtung der VEB Mikroelektronik Mühlhausen. 

Am Lenindenkmal (J. F. Rogge, 1970) beginnt rechts der Weg durch die Grün¬ 
anlagen um die Stadtmauer. Die Grünanlagen sind auf dem zugeschütteten 
Festungsgraben angelegt worden. Die Stadtmauer wird unterbrochen durch 
das Gebäude des Heimatmuseums, Teil der Gedenkstätte „Deutscher Bauern¬ 
krieg". (ö.) Am Ende der Grünanlagen gehen wir nach links über die Straße. 
Gegenüber dem Autohaus ist der die Stadt durchquerende Bach, Abfluß der 
Popperöder Quelle (W.:7), einer der zwei Bäche zur Wasserversorgung, zum 
Mühlenantrieb und als Arbeitsmittel für das Textil- und Lederhandwerk, zu 
sehen. 

Rechts hinter dem Autohaus wird die Stadtmauer wieder erreicht. Es geht 
treppauf zum Wall der Stadtbefestigung. Von dort haben wir einen guten 
Blick auf die Jacobikirche und das erste in Quartierbebauung rekonstruierte 
Altstadtviertel sowie auf die Innenstadt mit den verschiedenen Kirchtürmen als 
Orientierungspunkte. Am Ende des Walles beginnt der Biobach, Festplatz der 
Stadt, rechts ist das Innere Frauentor (W.: 2). 

A.: über den Biobach links zum Äußeren Frauentor, als einziger erhaltener 
Teil der äußeren Stadtbefestigung und weiter zur Kulturstätte „Zentrum der 
Jugend". 

Der Weg um die Stadtmauer geht am Thomas-Müntzer-Denkmal (W. Lammert, 
1956) vorbei auf den zweiten Teil des Festungsgrabens. Der Wehrgang mit 
Rabenturm und anderen Wehrtürmen sind'hier charakteristische Punkte der 
Stadtmauer. Links liegen die Petrikirche mit ihrem bunten Ziegeldach und im 
Grunde Spielplätze und Grünanlagen. Nach überqueren der Pfortenstraße 
erkennen wir links die EOS „Erich Weinert" und das Neubaugebiet Feld¬ 
straße. Die Grünanlagen enden am Busbahnhof. Die Stadtmauer führt weiter 
am Kreuzgraben entlang. Hinter dem runden Turm wird die verkehrsreiche 
Kreuzung mit der F 247 erreicht. Rechts verlaufen Fernverkehrsstraße, Grün¬ 
anlagen mit Parkweg und Stadtmauer parallel. Nach überqueren der Karl- 
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Marx-Straße gehen wir bis zur nächsten Ampelkreuzung, die heute noch das 
Erfurter Tor genannt wird. Hinter der Kreuzung sind eine weitere Vorstadt¬ 
kirche, die Martinikirche, und der VEB Möve-Werk, Betrieb des Fahrzeugbaues 
der DDR zu sehen. Die Wanderung geht weiter rechts an der Stadtmauer ent¬ 
lang bis zum Ausgangspunkt, dem Lenindenkmal. Der Weg um die Stadt¬ 
mauer kann an jeder Querstraße nach rechts abgebrochen werden und in 
ca. 10 Minuten ist der Wilhelm-Pieck-Platz zu erreichen. 

Wanderung 4: Zum Stadtberg 4,0 km 

Vom Wilhelm-Pieck-Platz sind hinter der Divi-Blasii-Kirche (Bachplatz) der 
Museumshof des Heimatmuseum und die Stadtmauer zu erreichen. Ein Rück¬ 
blick zeigt die Türme der Kirche und ihre besondere Bauweise, kein Dach: 
Sie sind bis zur Spitze gemauert. 

Rechts an der Stadtmauer entlang gehen wir (W.: 3) bis zur links abzweigen¬ 
den Spielbergstraße. (100 m, vor dem Ende der Grünanlagen). Gleich zu Be¬ 
ginn ist die Mensa der Pädagogischen Hochschule „Dr. Theodor Neubauer“ 
Erfurt/Mühlhausen mit T.: Arbeitergeschichte. Rechts hinter dem Wasserlauf 
des Popperöder Bachs liegen das Kreispionierhaus „Wladimir Komarow“ und 
das Haus der DSF „Puschkinhaus“ mit Gartencafe. Hinter der Engstelle ge¬ 
hen wir links die Friedensstraße (Pappelallee) bergan und vorbei an der neu¬ 
erbauten POS „Richard Sorge“ zum Aussichtspunkt „Löwe“. Die Plattform 
oberhalb des steinernen Löwen ist ein bekannter Aussichtspunkt auf das 
Panorama der Stadt. Neben dem Aussichtspunkt befindet sich die G.: „Haus 
des Handwerks“ mit einem guten Blick auf die Stadt. 

Die Straße hinter dem „Haus des Handwerks" führt rechts zum NEZ „Schwa- 
nenteich (30 Minuten) und zum Stadtwald (1 Stunde). Vom „Löwen“ zurück zum 
Wilhelm-Pieck-Platz kommen wir durch die Grünanlagen des Schillerwegs (Am 
Fuße rechts) vorbei an den Lehrgebäuden der Pädagogischen Hochschule bis 
zur Einmündung in die Eisenacher Straße. Diese gehen wir nach links bis zur 
Brunnenkreßstraße (Lenindenkmal) und zum Wilhelm-Pieck-Platz. 

Wanderung 5: Zum Thomas-Müntzer-Park 3,0 km 

Vom Wilhelm-Pieck-Platz aus gehen wir neben dem Hotel „Stadt Mühlhau¬ 
sen" durch die Erfurter Straße zum „Erfurter Tor“ (W. : 3). Vor der Kirche 
St. Martini biegen wir links in die August-Bebel-Straße (geradeaus liegt der 
Bahnhof) ein. Die abzweigende Thomas-Müntzer-Straße führt direkt zum 
Thomas-Müntzer-Park. Hinter der Eisenbahnbrücke beginnen die Parkwege 
zum Thomas-Müntzer-Denkmal mit Blick auf den Forstberg, auf Neubauviertel 
der Stadt und der Gemeinde Görmar. Im Park sind viele Ruhebänke, Spiel¬ 
plätze, die Freilichtbühne und die G.: „Parkhaus". 

Oberhalb des Parkes befinden sich Gartenanlagen (staatlich anerkanntes 
Naherholungsgebiet) mit G. 

Der Rückweg geht oberhalb des Parkes nach rechts entlang über die Brücke 
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der ehemaligen Reichsbahnstrecke nach Oberdorla geradeaus durch die Scha¬ 
debergstraße bis zur Langensalzaer Straße. Gehen wir dann rechts bis zum 
Erfurter Tor (W.: 3) und durch die Erfurter Straße, so kommen wir zum Aus¬ 
gangspunkt zurück. 

Wanderung 6: In das Johannistal und zur Breitsülze 
Markierung: Breitsülze - grüner Punkt 4,5km 

Vom Wilhelm-Pieck-Platz führen die „W. :2 oder W.: 3" zum inneren Frauen¬ 
tor. über den Biobach erreichen wir das äußere Frauentor. Hinter dem Tor 
biegt rechts der Hagebuttengraben (Fußweg) ab. Nach Erreichen eines Was¬ 
serlaufes gelangen wir geradeaus weiter zum Tonberg mit der Jugendher¬ 
berge. Am Wasserlauf nach links beginnt das Johannistal mit der „dicken 
Linde" als Abschluß. Von dort aus kommen wir am Berghang geradeaus über 
den „Arion Weg" zur Landstraße F 249 und zur Popperöder Quelle (W.: 7). 
An der Linde nach links ist der Rückweg über den Volksgarten (Zentrum der 
Jugend) möglich. Am Hagebuttengraben nach rechts führt die Tonberg¬ 
straße zur Kreuzung Mittelstraße. Die Mittelstraße nach links, vorbei an der 
G.: „Cambrinus“, einem Neubauviertel und dem VEB Wohnungsbaukombinat 
erreichen wir die Kleingartenanlage „Olgraben" (NEZ) mit G. (ö.). 
200 m links hinter der Bushaltestelle (Bus 7 und 7 A) beginnt links der Fuß¬ 
weg am Wasserlauf der Breitsülze bis zur Quelle. Die Breitsülzenquelle ver¬ 
sorgte als zweite Quelle über ein kunstvoll, mit natürlichem Gefälle ange¬ 
legten Wasserlauf die Stadt Mühlhausen mit Wasser. An der Quelle haben 
der VEB Landschafts- und Grünanlagenbau und eine Außenstelle der Inge¬ 
nierschule für Bauwesen Gotha ihren Standort. Öffentliche G. (ö.) Die Rück¬ 
fahrt ist mit dem Bus 7 bis zum Busbahnhof (W.: 3) möglich. 

Wanderung 7: Schwanenteich-Popperöder Quelle-Wald 
Markierung: blaues Kreuz 5,0km 

Vom Wilhelm-Pieck-Platz aus gehen wir rechts an der Kirche vorbei durch die 
Felchtaer Straße bis zur Stadtmauer (W.: 3). Gerade weiter über die ampel¬ 
geregelte Kreuzung „Bastmarkt" kommen wir an der Kirche St. Nikolai und 
der Tankstelle vorbei zur Straßenkreuzung „Aue". Hier treffen die Buslinien 
1, 2, 5, 6 und 8 zusammen. Hinter der kleinen Kaufhalle beginnt die Schwa- 
nenteichallee. Gleich zu Beginn befindet sich das Stadion an der Aue. Am 
Ende der Schwanenteichallee liegt das NEZ Schwanenteich mit dem Bad der 
sozialistischen Jugend mit G., dem Teich mit Bootsverfeih und zahlreichem 
Wassergeflügel, der Kulturstätte mit großem Saal und G. (O.), einer Frei¬ 
terrasse mit gastronomischer Bewirtung und einem bewachten Parkplatz. Von 
hier aus besteht Direktverbindung zum Bahnhof mit dem Bus 6 und 1. 

A.: Rundgang um den Schwanenteich (V2 Std.) 

An der Uferpromenade geht es geradeaus weiter zur Popperöder Quelle, ei¬ 
ner in Rundstufen gefaßten Erdquelle mit Brunnenhaus, Teil der Gedenkstätte 
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„Deutscher Bauernkrieg" CO.)- Rechts biegt der Quellenweg zur F 249 mit 
Bus 1 und 5 und zur W.: 6 ins Johannistal ab. 

Von der Quelle bergauf führt die Waldstraße zum Stadtwald. 

Am Waldrand ist die G.: „Waldcafe" mit Waldsportplatz und Parkplatz. Im 
Wald beginnen mehrere beschilderte Wanderwege. 

Ausgangspunkt für die in diesem Heft beschriebenen Wege ist die vom Wald¬ 
cafe in ca. 10 Minuten zu erreichende Wendeschleife der Stadtbusse (Weißes 
Haus). 

An der Wendeschleife befinden sich ein Abenteuerspielplatz, eine Grillstelle 
und ein Imbißstand sowie eine Hinweistafel mit Markierungszeichen der Wan¬ 
derwege. 

Wanderung 8: Hauptwanderweg der DDR Wernigerode-Zittau 
Markierung: blaues Kreuz 40,0 km 

Aus dem Helbetal über das Rondel und Keula erreicht der Hauptwanderweg 
aus dem Kreis Sondershausen kommend bei Kleinkeula den Kreis Mühlhau¬ 
sen. An der Sollstedter Warte folgt der Weg den Mühlhäuser Landgraben 
(W.: 10) nach rechts. An der Straßenkreuzung Eigenröder Warte biegt er 
nach Dachrieden (G., Bahnstation, Strecke 645) ab. In Dachrieden führt er der 
Unstrut entlang in das Reisersche Tal. Das eigentliche Tal beginnt hinter 
einer großen Eisenbahnbrücke. Im Tal geht es über eine Fußgängerbrücke 
auf das andere Ufer. Das Tal wird, wieder durch eine Eisenbahnbrücke, beim 
Ort Reiser (G. O.) abgeschlossen. Am Ort vorbei, immer am Ufer der Unstrut 
entlang, erreichen wir Ammern (G.). Auf der Brücke der F 247 überqueren wir 
die Unstrut und der Fußweg unter den großen Kastanienbäumen führt nach 
Mühlhausen, über die nächste Unstrutbrücke rechts und gleich hinter der 
Brücke nach links -durch die Ammerstraße, vorbei an der G.: „Ammerscher 
Bahnhof" und der EOS „Erich Weinert" erreichen wir die Pfortenstraße (W.: 3) 
mit Stadtmauer. Die Pfortenstraße endet an der Marienkirche (W.: 2). An der 
Kirche vorbei in gleicher Richtung gelangen wir durch die Ratsstraße zur Felch- 
taer Straße. Von’hier geht es wie W.: 7 zur Wendeschleife im Stadtwald. Von 
der Wendeschleife aus wenden wir uns am Waldrand nach Süden. Durch ei¬ 
nen Talgrund gelangen wir zur Touristenstation (keine G.). Dann geht es 
rechts durch den Wald zu „Rehbeinsruh" und über die Landstraße nach 
Heyerode hinweg in die Wacholdertrift. Vorbei am Tartankreuz kommen wir 
zum Lehdeborn. Dort biegen wir rechts ab und gehen den Weg bis zum Renn¬ 
stieg. Diesen folgen wir nach links bis zur Struppeiche. Nach überqueren der 
Landstraße wenden wir uns nach rechts in den Talgrund und gelangen über 
die Burgruine Haineck nach Nazza. 

Wanderung 9: Rennstieg bis Struppeiche 
Markierung: grünes Kreuz 10,5km 

Am Ortsausgang von Eigenrieden (W. 14) liegt der Mühlhäuser Landgraben, 
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ehemaliges Befestigungssystem der Freien Reichsstadt Mühlhausen. Wir fol¬ 
gen dem Landgraben nach links parallel zur F 249 bis zur Abbiegung der 
Landstraße nach rechts. Dort biegen wir nach links auf den Rennstieg ab. Die¬ 
sen folgen wir bis an den Waldrand oberhalb von Heyerode. Am Waldrand 
wenden wir uns nach links zum Grenzhaus. G. Vom Grenzhaus kommen wir 
auf der W.: 15 oder der W.:16 nach Mühlhausen zurück. Vom Grenzhaus 
gehen wir über die Landstraße hinweg am Schulungszentrum des Rates des 
Kreises vorbei und gelangen zur Wegekreuzung Ladestelle. Der Weg führt 
in gleicher Richtung weiter bis zur Struppeiche (Abzweig. W.: 8). 

Wanderung 10: Mühlhäuser Landgraben 

Markierung : gelber Punkt, zusätzlich Mühlhaue mit Grabenprofil 29,0 km 
Am Ortsausgang Eigenrieden (W.: 14; W.: 9) biegen wir hinter dem Forsthaus 
rechts in den Landgraben ein. Links zweigt ein befestigter Weg nach Struth, 
Effelder, Luttergrund und Wachstedt - Eichsfeld - ab. Der Landgraben wird 
durch Grenzsteine mit dem Mainzer Rat und der Mühlhaue gekennzeichnet. 
Diesen Steinen folgen wir bis nach Bickenriede mit der Dörnaer Warte. Nach 
überqueren der Landstraße biegt der Landgraben nach Norden (links) ab. 
Wir überqueren die Luhne und eine Landstraße. Jetzt geht es bergan bis zur 
Lengefelder Warte an der F 247 (G.). Hinter der Warte steigen wir in den 
Unstrutgrund bei Zella hinab. Auf der Fußgängerbrücke überqueren wir die 
Unstrut und gehen bergan bis zur Eisenbahnstrecke Mühlhausen-Leinefelde. 
(500 m links der Haltepunkt Breitenbich). Nach überqueren der Eisenbahn an 
der Horsmarschen Warte kommen wir am Waldrand entlang zur Eigenröder 
Warte. Hier haben wir rechts einen Blick auf den Hainich und Mühlhausen, 
links liegt der Ort Beberstedt. An der Warte überqueren wir die Landstraße 
(W.: 8) und gelangen zur Sollstedter Warte. 1,5 km hinter der Landstraße en¬ 
det der Landgraben. Gehen wir weiter am Waldrand entlang bis zur nächsten 
Landstraße und danach durch den Wald, kommen wir zum Ort der Kaliin¬ 
dustrie Menteroda (G. und Eiscafe, O.). Die Rückfahrt nach Mühlhausen ist 
mit dem Bus oder auf der Route der Märzenbecherwanderung (W.:21) zur 
Bahnstation Körner möglich. 

Wanderung 11: Naturlehrpfad „Gustav Fahlbusch“ 

Markierung: grüner Diagonalstrich 6,5km 

An der Wendeschleife (Busendhaltestelle Linie 1,5) steht eine Tafel über den 
Verlauf, die Länge und die Kennzeichnung des Pfades. Der Pfad beginnt im 
Hochwald, trifft W.: 12 und folgt ihr bis zur Wendelhütte. An der Wen¬ 
delhütte biegt er links ab zu den Mammutbäumen und weiter zum Steingra¬ 
ben. (W.: 13; W.: 17). 

Hinter einem kleinen Plateau mit Steintisch beginnt links der Aufstieg bis 
zu einer Waldstraße. An der „Häherbuche“ führt er rechts durch den Hoch¬ 
wald und nach kreuzen der W.: 15 zum Waldrand. Auf dem Hauptwander- 
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weg (W.: 8) kommt er nach links zum Ausgangspunkt zurück, über den Na¬ 
turlehrpfad gibt es von der Station Junger Techniker und Naturforscher ein 
Informationsmaterial. Alle Aufsteller mit botanischen und zoologischen Hin¬ 
weisen und die Schilder an den Bäumen wurden von Pionieren der Station 
angefertigt. Der Pfad ist zusätzlich mit einem Schwarzspecht, Schnabel in 
Wegrichtung, markiert. 

Wanderung 12: Promenadenweg nach Peterhof 
Markierung: grüner Punkt 2,5km 

Er ist ein breiter, befestigter Waldweg, der bei allen Wetterverhältnissen gut 
zu laufen ist. Nach der Wendeschleife überqueren wir eine Waldstraße und 
gelangen auf den Naturlehrpfad (W.: 11). über die Wendelhütte werden die 
F 249 mit G.: „Peterhof" und Reichsbahnerholungsheim „Waldfrieden" er¬ 
reicht. Als Rückwege sind der Weg parallel zur Straße zur Holzecke und dem 
Bezirkskrankenhaus Pfafferode oder über Günzels Ruh direkt zum Waldcafe 
möglich. 

Wanderung 13: Diedorfer Stieg 
Markierung : grüner Strich 9,5 km 

Von der Wendeschleife gehen wir in Richtung Peterhof (W.: 12) zur ersten 
befestigten Waldstraße und diese nach links. An der Rechtskurve (W.: 11) 
im Wald steigen wir zum Steingraben hinab (W.: 17). Nach überqueren des 
Steingrabens kommen wir zur Fritschlerhütte. Hinter der Hütte führt der Weg 
bergan bis zur Roten Haus Chaussee. Nach überqueren dieser geht e$ in der 
gleichen Richtung weiter bis zum Rennstieg (W.: 9). Den Rennstieg 100 m nach 
links folgen und dann nach rechts abbiegen. Nach überqueren von zwei be¬ 
festigten Waldwegen wird bei leichtem Anstieg der Waldrand erreicht. Vor 
dem Waldrand stehen zwei einzelne Bäume zur Markierung des Beginns des 
Diedorfer Stiegs in umgekehrter Richtung. Am Waldrand biegen wir nach 
links ab und erreichen über Wiesenwege abwärts Diedorf. Die Rückfahrt ist 
mit dem Bus möglich, oder wir gehen weiter am Waldrand entlang nach 
Heyerode und über das Grenzhaus nach Mühlhausen (W.: 15). 

Wanderung 14: Eigenrieder Weg 
Markierung : gelber Strich 5,5 km 

Von der Wendeschleife aus gehen wir in Richtung Peterhof dem Naturpfad 
(W.: 11) folgend über Wendelhütte, an den Mammutbäumen vorbei zur Ger¬ 
berbank (W.: 17). Schräg rechts führt der Weg weiter bis zur Roten Haus 
Chaussee. Hinter der Stein graben brücke biegen wir rechts ab und erreichen 
über die Haferecke und (nach verlassen des Waldes) den Schafsbrunnen 
(Zisterne) Eigenrieden (G., Freibad). Eigenrieden ist der Beginn der Wande¬ 
rungen 9 und 10. 
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Wanderung 15: Zum Grenzhaus Heyerode 
Markierung: gelbes Kreuz 7,5km 

An der Wendeschleife gehen wir über den Abenteuerspielplatz in das Tal 
nach Spittelbrunnen (Bornweg). Hinter der Quelle steigt der Weg bergan und 
nach überschreiten der Höhe kommen wir in den Seebachgrund. Der Weg er¬ 
reicht später im Grund die befestigte Waldstraße. Dieser folgen wir nach 
rechts. Dann biegen wir links zur Seilmannhütte ab und gehen bergan bis 
zum Grenzhaus und nach Heyerode'(W.: 27). 

Wanderung 16: Rotes Haus-Heyerode 
Markierung : grünes Viereck 7,5 km 

Wir folgen dem Diedorfer Stieg (W.:9) bis zur Roten Haus Chaussee. Dort 
biegen wir nach links ab und gehen an der Schutzhütte Rotes Haus vorbei 
bis zur abwärtsführenden Linkskurve. Hier müssen wir gerade weiter in den 
Seebachgrund (unbefestigtes Wegstück) und zur Sellmannhütte. Von dort fol¬ 
gen wir der Wanderung 15 zum Grenzhaus und Heyerode. Wir können aber 
auch den Diedorfer Stieg erst am Rennstieg verlassen und diesen weiter bis 
zum Waldrand folgen. Hier biegen wir erst nach rechts und dann nach links 
ab direkt in den Ort Heyerode. 

Wanderung 17: Jägerstieg nach Peterhof 

Markierung : grünes Dreieck 4 km ab Spittelbrunnen 

6,5 km ab Weißes Haus 

Vom Weißen Haus gehen wir in Richtung Spittelbrunnen (W.: 15). Vom Spit¬ 
telbrunnen gehen wir den Weg einige Meter bergan zurück und links ab, 
am Hang oberhalb des Steingrabens bis zum Plateau mit dem Steinernen 
Tisch, die W.: 13 und den Naturlehrpfad (W.: 11) kreuzend. Den befestigten 
Weg überquerend, kommen wir zur Gerberbank (W.: 14). In gleicher Richtung 
weiter gelangen wir zu einer Forststraße. Diese gehen wir nach rechts und 
biegen nach wenigen Metern Ijnks durch den Wald zur F 249 und zur Gast¬ 
stätte Peterhof (W.: 12) ab. 

Wanderung 18: Mihla-Kammerforst-Weißes Haus 

Markierung: grünes Dreieck 11 km bis Kammerforst 

24 km bis Weißes Haus 

In Mihla von der Bushaltestelle führt der Weg in Richtung Ortsausgang Mühl¬ 
hausen. Gegenüber der Gaststätte „Werra bl ick“ folgen wir der Talstraße 
bergan. Weiter gehen wir geradeaus auf dem befestigten Wege in den Tal¬ 
grund hinein. Im Tal am Waldrand den befestigten Weg links in den Wald 
hinauf, über die Waldwiese mit Kastanien auf der Höhe, gegenüber der 
Ruine des Forsthauses Reckenbühl gelangen wir geradeaus bergab nach 
Kammerforst (G., Rückfahrt nach Mühlhausen mit dem Bus möglich). 
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Der Weg zum Weißen Haus führt immer am Waldrand entlang und berührt 
das Ferienheim des VEB LGM, die alte Schäferei und das Rondel. Nach 
überqueren der Landstraße Mühlhausen-Eisenach wird hinter einer Obst¬ 
plantage das Tartan-Kreuz, und damit der Hauptwanderweg (W.: 8) erreicht. 
An diesbr Stelle ist es möglich nach rechts in ca. 30 Minuten Langula, G., zu 
erreichen und von dort mit dem Bus nach Mühlhausen zu fahren, oder auf 
dem Hauptwanderweg das Weiße Haus mit Stadtbusanschluß bzw. Mühlhau¬ 
sen zu erreichen. 

Wanderung 19: Heyerode-Langula 
Markierung: grünes Kreuz 12 km 

Vom Grenzhaus Heyerode, G., gehen wir auf dem Waldweg zwischen Straße 
und altem Bahndamm bis zur Kreuzung des Bahndamms mit der Landstraße. 
Nach überqueren der Landstraße führt der Weg auf dem Bahndamm der ehe¬ 
maligen Eisenbahnstrecke Mühlhausen-Treffurt durch das Langulaer Tal. Im 
Tal trifft der Weg auf den Hauptwanderweg (W.: 8) und geht auf diesem 
nach rechts bis zum Tartan-Kreuz am Waldrand. Von hier führt ein direkter 
Feldweg nach Langula, G. Von Langula besteht Busverbindung nach Mühl¬ 
hausen und Heyerode. 

Wanderung 20: Mühlhausen-NEZ Höngeda 
Markierung: gelber Punkt 4km 

Der Weg beginnt in Mühlhausen im Thomas-Müntzer-Park (W.: 5). Von der 
Gaststätte „Parkhaus" folgen wir einem der Parkwege zum oberen Waldrand. 
Am Waldrand biegen wir nach links ab und gehen bis zum Ende des Parks. 
An der Waldecke gehen wir den Weg rechts zwischen den Kleingartenanlagen 
(NEZ) bergab bis zur F 247. Wir begeben uns links ca. 200 m der Straße ent¬ 
lang bis wir einen Bach erreichen. Wir folgen dem Bachlauf nach links und 
erreichen direkt das NEZ Höngeda, G. Von hier ist die Rückfahrt mit dem 
Bus möglich. 

Wanderung 21: Dachrieden-Mühlhäuser Hardt-Mühlhausen 

(Märzenbecherwanderung) 

Markierung: gelber Punkt 26km 

Ausgangspunkt ist der Bahnhof Dachrieden. Wir gehen durch den Ort in Rich¬ 
tung Kaisershagen und weiter auf der Landstraße nach Kaisershagen. Den 
Ort verlassen wir auf der Straße in Richtung Norden (nach Windeberg) und 
gehen an der Rechtskurve geradeaus weiter bis zum Waldrand und diesen 
entlang bis zum befestigten Weg. Dieser Weg durchquert fast gerade die 
Mühlhäuser Hardt, dabei wird die Landstraße Windeberg-Keula überquert. v 
Auf der Landstraße Windeberg-Menteroda biegen wir nach rechts ab und 
gehen bis zur Waldecke mit Straßengabelung (Thomasecke). Der Weg führt 
gerade weiter am Waldrand entlang. Nach dem überqueren der Wiese wird 
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der gegenüberliegende Volkenrodaer Wald erreicht. Wir folgen eine kurze 
Strecke diesem Waldrand und gehen dann rechts durch den Wald nach Vol¬ 
kenroda, G. In Volkenroda steht eine sehenswerte riesige Eiche. Von Volken¬ 
roda ist nach 2 km Körner (Rückfahrtmöglichkeit mit der Reichsbahn) zu er¬ 
reichen. Am Ortsausgang führt rechts ein Feldweg nach Grabe, G. Südlich 
von Grabe werden durch das Birntal die „Grabschen Berge" erreicht. 

Auf der festen Betonstraße gelangen wir nach Bollstedt bzw. rechts auf der 
Landstraße nach Görmar. Ab Bollstedt ist die Rückfahrt mit der Reichsbahn 
möglich. Der Wanderweg führt weiter über den Bahnhof Bollstedt an der 
Unstrut entlang. Nach überqueren der Unstrut wird Mühlhausen unterhalb 
des Thomas-Müntzer-Parks erreicht. Diese Wanderung ist besonders zur Zeit 
der Märzenbecher- und Adonisröschenblüte zu empfehlen. 

Wanderung 22: Rundwanderung Schlotheim 
Markierung: grüner Strich 7,5km 

Vom Waldschlößchen, G., gehen wir den Isersheiliger Weg geradeaus bis 
zum Waldrand. Durch den Wald gelangen wir bis in den Talgrund mit einem 
Wasserlauf. Wir wenden uns links am Wasser entlang bis zur Jagdhütte. Dort 
biegen wir rechts ab und gelangen bis zum Waldrand mit Ausblick auf die 
Heiliger Höhen. Der Weg führt links immer am Waldrand entlang, durchquert 
wieder den Talgrund und führt auf dem Weg der W.: 23 zum Waldschlößchen 
zurück. 

Wanderung 23: Schlotheim-Marolterode 
Markierung : gelber Strich 4 km 

Vom Waldschlößchen aus gelangen wir durch das „viereckige Hölzchen" auf 
der Neuenheiliger Straße in den Wald. Im Wald biegen wir links ab und 
gelangen direkt nach Marolterode, G. 

Wanderung 24: Seebach-Niederdorla 
Markierung : gelbes Viereck 7 km 

Vom Bahnhof Seebach wenden wir uns nach links den Fußweg entlang bis 
zum Ortsrand. Die Straße führt gerade durch den Ort an der Gaststätte und 
dem ehemaligen Schloß, heute Vogelschutzwarte, vorbei. Am Ortsausgang 
dem Singlebach folgend wird der Schüttdamm des Stausees erreicht. Die Wan¬ 
derung führt rechts um den Stausee herum auf einer befestigten Straße. Von 
dieser Straße führt eine Abzweigung direkt nach Niederdorla (Rückfahrt mit 
dem Bus möglich). Eine Erweiterung der Wanderung über Langula und von 
dort auf die Wanderung 8 oder 19 ist möglich, aber auf nicht markierten 
Feldwegen. Als Orientierung ist der Waldrand ständig zu sehen. 
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Wanderung 25: Rund um den Forstberg 
Markierung: gelbes Viereck 25km 

Von Görmar, Endstation der Buslinie 5, gehen wir auf der F 249 entlang bis 
zum Ortsausgang in Richtung Grabe. Hinter der Obstplantage biegen wir 
nach links ab und gehen an deren Rande nach Norden. An der Grabenbrücke 
wechseln wir auf die andere Seite über und gehen bis zum Wald auf der 
Höhe, den Forstberg. Von dort erreichen wir der Schneise entlang, unter der 
Hochspannungsleitung nach verlassen des Waldes Windeberg. Der Graben 
am Ortseingang links führt in das Flachstal. Das Tal wird links an einem 
Pappelweg verlassen, der direkt nach Kaisershagen führt. Von Kaisershagen 
ist die Rückfahrt mit dem Bus möglich. Als Fortsetzung der Wanderung wird 
empfohlen durch das Reisersche Tal, entlang der Unstrut nach Mühlhausen 
(W.: 8) oder nach Dachrieden (W. :21) zu gehen und von dort mit der Reichs¬ 
bahn nach Mühlhausen zu fahren. 

Wanderung 26: Rundwanderweg Menteroda 
Markierung: grünes Dreieck 10km 

Menteroda wird auf der Landstraße in Richtung Mühlhausen verlassen. Im 
Wald folgen wir rechts dem gut befestigten Weg. Hier kann eine Rundwan¬ 
derung durch die Mühlhäuser Hardt beginnen, die den Schildern folgend 
wieder zum Ausgangspunkt zurück führt. Diese Wanderung ist besonders zur 
Zeit der Märzenbecherblüte zu empfehlen. 

Wanderung 27: Rundwanderweg Heyerode 
Markierung : grüner Strich 12 km 

Vom Grenzhaus, G., gelangen wir durch das Tor des Grenzforsthauses links 
entlang zum Hachelkopf mit Sprungschanze. In das Loch hinab und am 
Gänseloh vorbei erreichen wir die Untermühle. Auf der Straße entlang kom¬ 
men wir zu den Fischteichen. Wir gehen den Aschberg hinauf bis zum Kreuz 
und dann auf dem Rasenweg bis zur Alten Trift. Durch das Eichtal kommen 
wir zum Bahndamm. Auf dem Bahndamm gelangen wir zurück nach 
Heyerode-Grenzhaus. 

Wanderung 28: Zum Sommerstein 
Markierung : gelber Strich 10 km 

Vom Grenzhaus gehen wir nach links zum Schulungszentrum des Rates des 
Kreises Mühlhausen. Oberhalb der Ladestelle biegen wir rechts ab und ge¬ 
langen buf der Walschaussee zum Sommerstein, über den Peststein und das 
Gänseloh, durch das Loch und den Hachelkopf hinaus kommen wir zum 
Grenzhaus zurück. 
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Wanderung 29: Zum Winterstein 
Markierung: grünes Dreieck 9km 

Vom Grenzhaus über die Straße und den Rennstieg folgend gelangen wir 
über die Ladestelle zur Esche. Dort biegen wir rechts ab zum Winterstein, 
über Ritzhausen und Sommerstein kommen wir auf der Wanderung 27 zurück 
zum Grenzhaus. 

Wanderung 30: In den Senking-Grund 
Markierung : gelbes Kreuz 10 km 

Hinter dem Grenzhaus auf dem alten Bahndamm oberhalb des Ortes bis zum 
Haus am Wald, über den Sengeisberg und Breitloh in den Senkig-Grund. 
Die Senkingchausee bis zum Rennstieg (W.: 9). Den Renstieg nach rechts bis 
zum Grenzhaus. 

Wanderung 31: Heyerode-Diedorf 
Markierung : grüner Punkt 8 km 

Am schnellsten ist Diedorf vom Grenzhaus aus auf dem alten Bahndamm am 
Haus am Wald vorbei zu erreichen. 

Von der Ortsmitte erreichen wir Diedorf über, die alte Trift, den Dörnerberg 
und die Diedorfer Trift. 


Hotels und Gaststätten 


„Stadt Mühlhausen" 

Telefon: 55 12 


5700 Mühlhausen, Wilhelm-Pieck-Platz 

Bereich Gastronomie 


Angebot: 

Sitzkapazität: 


Öffnungszeiten: 


kalte und warme Speisen und Getränke 
ständig genutzte Plätze: 227 

nicht ständig genutzte 
Plätze: 20 

Gaststätte 

täglich von 7.00 bis 24.00 Uhr 

Tanzbar 

Dienstag bis Samstag. 20.00 bis 2.00 Uhr 

Sonntag, Montag Ruhetag 

Bierstube 

täglich 10.00 bis 24.00 Uhr 
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Grüne Linde 

Telefon: 33 85 

5700 Mühlhausen, Görmarstraße 


Bereich Gastronomie 

Angebot: 

Sitzkapazität: 

kalte und warme Speisen und Getränke 
ständig genutzte Plätze: 115 

nicht ständig genutzte 

Plätze: 35 

Öffnungszeiten: 

täglich von 7.00 bis 24.00 Uhr 

Thuringia 



Telefon: 32 74 

5700 Mühlhausen, Steinweg 5 


Gaststätte, parterre 

Angebot: 
Sitzkapazität: 
Öffnungszeiten: 

kalte und warme Speisen und Getränke 

80 Plätze 

Montag bis Samstag 8.00-24.00 Uhr 


Sonntag 9.00-24.00 Uhr 

Hubertusklause 



Telefon: 47 30 

5700 Mühlhausen, Wanfriederstraße 43/44 

Angebot: warme und kalte Speisen und Getränke 


Sitzkapazität: 
Öffnungszeiten: 

75 Plätze 

Freitag/Samstag Ruhetag 

Sonntag 10.00-18.00 Uhr 

Montag bis Donnerstag 11.00-19.00 Uhr 


Ammerscher Bahnhof 

Telefon: 32 11 

5700 Mühlhausen, Ammerstraße 83/84 

Angebot: kalte und warme Speisen und Getränke 

Sitzkapazität: 100 Plätze 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 10.00-20.00 Uhr 


Forstberg 

Telefon: 39 36 
5700 Mühlhausen, 

Angebot: kalte und warme Speisen und Getränke 


Sitzkapazität: 

124 Plätze 



Plätze auf Freifläche 

(Sommer): 40 

Öffnungszeiten: 

Montag/Dienstag 

Ruhetag 


Mittwoch bis Freitag 

16.00-23.00 Uhr 


Samstag 

15.00-24.00 Uhr 


Sonntag 

11.00-21.00 Uhr 

Cafes 



Stadtcafe 

Telefon: 22 50 



5700 Mühlhausen, Grasegasse 1/Ecke Steinweg 


Angebot: 

Gaststätte mit gehobenem Niveau 
(Kategorie C) 


Getränke und Kuchenspezialitäten 

Sitzkapazität: 

85 Plätze 

% 

Öffnungszeiten: 

Samstag 

Ruhetag 


Sonntag bis Freitag 

10.00-18.00 Uhr 

Thuringia-Tanzbar 

Telefon: 21 75 

i 


5700 Mühlhausen, Steinweg 5 


Angebot: 

warme und kalte Speisen 

Tanzbar 

und Getränke 

Sitzkapazität: 

90 Plätze 

/ 

Öffnungszeiten: 

Mittwoch/Donnerstag 

Ruhetag 


Samstag 

19.00-2.00 Uhr 


Sonntag bis Dienstag 

19.00-1.00 Uhr 


Cafe Schikore 

Telefon: 27 97 

5700 Mühlhausen, Erfurter Straße 1 

Angebot: , Gebäck, Kaffee, Wein, Spirituosen 
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Sitzkapazität: 

ständig genutzte Plätze: 
nicht ständig genutzte 

70 


Plätze: 

40 

Öffnungszeiten: 

Sonntag/Montag 

Ruhetag 


Dienstag bis Samstag 

9.00-18.00 Uhr 


Ausflugsgaststätten 

Waldcafe 

Telefon: 47 10 


5700 Mühlhausen, 

Stadtwald 33 


Angebot: 

kalte und warme Speisen und Getränke (im Objekt) 

Sitzkapazität: 

Terrasse und Garten-Plätze: 

250 


Innenplätze - ständig 
genutzte Plätze: 

100 


Innenplätze - nicht ständig 
genutzte Plätze: 

160 

Öffnungszeiten: 

Montag, Dienstag, Freitag 
Mittwoch, Donnerstag, 

12.00-20.00 Uhr 


Samstag 

12.00-22.00 Uhr 


Sonntag 

10.00-20.00 Uhr 

Gaststätte Marolterode 

Telefon : 5 10 Schlotheim 


Angebot: 

Mittagstisch, Imbiß 
warme und kalte Getränke 


Öffnungszeiten: 

Mittwoch, Donnerstag 

Ruhetag 


Montag 11.30-13.30 Uhr u. 16.00-20.00 Uhr 
Dienstag 11.30-13.30 Uhr u. 16.00-23.00 Uhr 


Freitag 11.30-13.30 Uhr u. 

16.00-24.00 Uhr 


Samstag 

15.00-23.00 Uhr 


Sonntag 

12.00-22.00 Uhr 

Gaststätte Volkenroda 


Telefon: 3 42 



Angebot: 

kalte und warme Getränke 


Sitzkapazität: 

ständig genutzte Plätze: 
nicht ständig genutzte 

42 


Plätze: 

28 


Garten: 

70 
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Öffnungszeiten: 


Montag, Dienstag 
Mittwoch bis Freitag 
Samstag, Sonntag 


Ruhetag 
16.00-23.00 Uhr 
14.00-22.00 Uhr 


Eis-Cafe Herbert Hentze, Menteroda Telefon: 3 98 Menteroda 


Angebot: 

• —- r —-- 

Eisspezialitäten, Kaffee, 
Kuchen 

kalte und warme Getränke 


Sitzkapgzität: 

75 Plätze 

Plätze auf Freifläche 



(Sommer): 

150 

Öffnungszeiten: 

Montag 

14.00-22.00 Uhr 


Dienstag 

14.00-19.00 Uhr 


Mittwoch, Donnerstag 

Ruhetag 


Freitag, Samstag 

14.00-22.00 Uhr 


Sonntag 

14.00-20.00 Uhr 


Ausflugsgaststätten 


„Grenzhaus Heyerode“ 


Telefon: 91 41 


Angebot: 

Sitzkapazität: 


Öffnungszeiten: 


Imbißangebot, Kuchen, 

warme und kalte Getränke 

ständig genutzte Plätze 
nicht ständig genutzte 

: 50 

Plätze: 

150 

Montag, Dienstag 

Ruhetag 

Mittwoch bis Freitag 

13.00-20.00 Uhr 

Samstag 

13.00-24.00 Uhr 

Sonntag 

10.00-20.00 Uhr 


Lengefelder Warte 

Telefon: 3 08 Horsmar 


Angebot: 

Sitzkapazität: 


Öffnungszeiten: 


kalte und warme Speisen 
ständig genutzte Plätze: 
nicht ständig genutzte 
Plätze: 

Plätze auf Freifläche: 
Freitag 

Montag bis Mittwoch 

Donnerstag 

Samstag 

Sonntag 


und Getränke 
40 

60 

130 

Ruhetag 
9.00-19.00 Uhr 
9.00-15.00 Uhr 
11.00-24.00 Uhr 
11.00-23.00 Uhr 
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Information für den Kraftfahrer 


Anschrift 

VEB Minol Mühlhausen 

Eisenacher Landstraße 1 
Telefon: 60 16 
Angebot: VK: Normal, Extra 
DK, Spezial 


Öffnungszeiten 

Montag bis Freitag 

Samstag 

Sonntag 


6.00-20.00 Uhr 
7.00-17.00 Uhr 
8.00-16.00 Uhr 


VEB Minol Mühlhausen Montag bis Freitag 7.00-18.00 Uhr 

Wendewehrstraße 130 Samstag 8.00-15.00 Uhr 

Telefon: 22 15 

Angebot: VK: Normal, Extra 


Günter Rösener, Mühlhausen Montag bis Freitag 7.00-17.00 Uhr 
Wpnfriederstraße 83 
Telefon: 7 12 34 
Angebot: VK: Normal 

VEB Minol Großengottern Montag bis Freitag 7.15-16.45 Uhr 
Marktstraße 49 
Telefon: 5 72 
Angebot: VK: Normal 


Rudolf Blei, Schlotheim 

Platz der Freundschaft 5 
Telefon: 4 21 
Angebot: VK: Normal, 
Extra, DK 


Montag bis Freitag 7.00-18.00 Uhr 

Samstag 8.00-13.00 Uhr 

nur jeden zweiten Samstag, 
am nachfolgenden Montag ist die Tankstelle 
geschlossen 


Kraftfahrzeugbetriebe 


Duo 

Dacia 

Trabant 


Wartburg 


Fa. Eberhard Voigt 
Brunnenstraße 121 
VEB Kfz-Instandsetzung 
Kasselerstraße 
PGH Autoflott, Kilianistraße 
Karl Körst, Rodemannstraße 
Fa. Hellmut Ludwig 
Schlotheim, Viehstraße 4 
VEB Kfz-Instandsetzung 
Kasslerstraße 


Telefon: 20 49 

Telefon: 7 11 22 

Telefon: 28 05 
Telefon: 32 58 

Telefon: 2 36 

Telefon : 7 11 22 
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Fiat 

PGH „Autoflott" 

LutterothStraße 8 

Telefon: 26 62 

Skoda 

PGH „Autoflott" 
Wendewehrstraße 130 

Telefon: 29 67 

Moskwitsch 

PGH „Autoflott" 
Wendewehrstraße 130 

Telefon: 29 67 

Saporoshez 

Karl Körst, Rodemannstraße 

Telefon: 32 58 

Simson 

Nach sei, Petriteich 12 

Telefon: 23 27 


Ebert, Görmarstraße 41 

Telefon: 20 45 


Hellmut Ludwig, Schlotheim 
Viehstraße 4 

Telefon: 2 36 


Fa. Eberhard Voigt 
Brunnenstraße 121 

Telefon: 20 49 


Fa. Wilfried Montag 

Bickenriede, Anger 



Fa. Manfred Fritzsche 

Heyerode, Brüderstraße 14 


MZ 

PGH „Autoflott" 

Langensalzaer Landstraße 17 

Telefon: 7 00 67 

Lada 

PGH „Autoflott" 

Lutteroth Straße 8 

Telefon: 26 62 

Kfz. Elektrik 

PGH „Autoflott" 

Langensalzaer Landstraße 32 

Telefon: 23 45 

Vergasereinstell¬ 

dienst 

Fa. Feodor Schüler 

Erfurter Straße 5 

Telefon: 26 94 

Abschlepp und 

PGH „Autoflott" 

Telefon: 28 05 

Bergedienst 

Kilianistraße 46 
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